Die Schwebebahn in Wuppertal

Aktueller Anlaß des Artikels: die Sanierung. 

In vier Jahren soll alles ausgetauscht werden. 

Technischer Vorgang: jeden Samstag/Sonntag liegt die Bahn still und an beiden Seiten, im Westen und im Osten, wird ein Feld zwischen zwei Trägern ausgewechselt, einschließlich der Träger. 

Kosten: um 450 Millionen DM. Wahrscheinlich werden es 800 Mio. DM. 

Muß das sein? Ins Feld geführt werden jährliche 10 Mio. DM Reparaturen. Das ist doch normal. Aber auch nachher kostet es Reparaturen - und wahrscheinlich noch mehr, denn es gibt Kinder-Krankheiten. Und für technische Neuerungen, die höhere Reparatur-Kosten mit sich bringen. 

Die Fahrer lieben ihre Bahn sehr. 

Dieser Fahrer machte 20 Jahre auf dem Bus Dienst. Er kam dann nach oben. Der Posten wird als Alters-Übergang angesehen. Denn er ist viel bequemer. Vor allem wenn man das Kreuz kaputt hat. Eine Erholung vom Bus-Fahren. 

Es gibt 28 Wägen. Davon sind 22 ständig im Einsatz. 

Täglich werden rund 40 000 Passagiere befördert. 

Alle 5 Minuten, in den Spitzen-Zeiten alle 3 Minuten. 

Der Fahrer hatte mal Angst, daß der Wagen runterfällt. So trampelten und schaukelten die Fußball-Fans nach dem Spiel im Stadion. 

Unfälle: Ein Elefant, der zu einer PR-Show in die Schwebebahn gesetzt wurde, bekam Panik und sprang raus. Er landete im Morast - und überlebt. Er starb viele Jahre später im Zoo in Lyon. 

Ein Bauer holte die Heu-Ernte und stellte sich oben auf den vollen Heu-Wagen - bedachte nicht, daß er unter der Schwebenbahn stand. Diese schubste ihn runter. Er blieb unverletzt. 

Ein Mann versuchte Selbstmord zu machen. Der Wagen schob ihn zum Auffang-Gatter, wo er liegen blieb. Es passierte nichts. 

30 Minuten Fahrt für 13,3 km Länge von Vohwinkel nach Oberbarmen. Soll auf 26 Minuten verkürzt werden. 

Was bringt das? Größere Wägen. Schienen sollen eine Gummi-Auflage haben. Geräuschlos. 

Angeblich Anwohner-Beschwerden. 

Schneider-Effekt in der Vorstands-Etage. 

Um die Jahrhundert-Wende in der Euphorie der Stahl-Technologie. Sicher stehen Interessen dahinter. 

Industrialisierung des Flusses.

Am deutlichsten beim Bayer-Stamm-Werk: mit vielen Brücken für die Rohre. 

Entwässerungs-Rohre der Stadt.

Seitlich die Frühindustrie. 

Wuppertal hat sein Image der Industrie-Stadt schon lange los.  

